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Es begann als verrück-
te Idee und wurde zum 
Abenteuer seines Le-
bens: Mit einem aufblas-
baren Kajak im Rucksack 
wandert Tobias Schorcht 
querfeldein nach Feu-
erland. Dabei soll jeder 
Meter aus eigener Mus-
kelkraft zurückgelegt 
werden: Er paddelt auf 
Gebirgsseen, begegnet 
Pinguinen und Seelö-
wen und kentert auf 
einem reißenden Fluss. 
Erleben Sie die Premiere 
des Vortrages zu abge-
legenen und absolut un-
bekannten Ecken!

3000 km zu Fuß & mit
Boot nach Feuerland 
Sonntag | 28.01. | 11 Uhr

ABENTEUER
PATAGONIEN

Mit einem 30 Jahre alten Minibus reist Christian Biemann 
entlang der einstigen Seidenstraße durch Zentralasien. Sei-
ne Reise führt von impo-
santen Landschaften bis 
hin zu prunkvollen Städten. 
Verbindende Elemente der 
Länder auf dieser Reise sind 
nicht nur erstaunlich vielsei-
tige Landschaften, sondern 
auch die teils überwälti-
gende Gastfreundschaft. Er 
wird von Halbnomaden in 
ihre Jurten zu Stutenmilch 
eingeladen, trifft auf uralte 
Handelsstädte mit ihren 
kulturellen Schätzen und 
reist mit seinem klapprigen 
Gefährt mehr als abenteu-
erlich auf der zweithöchs-
ten Fernstraße der Welt: 
dem Pamir-Highway.

MAGISCHES ZENTRALASIEN 
Kirgistan | Usbekistan | Tadschikistan

ISLAND & GRÖNLAND 
Samstag | 27.01. | 17 Uhr

Feuerball und Eisland zugleich, 
sind Island und Grönland ein 
Traum für jeden Naturliebha-
ber. Aktive Vulkane mit riesigen 
Lavaströmen, fauchende Gey-
sire, tosende Wasserfälle und 
gewaltige Gletscher in endloser 
Weite wechseln sich ab mit kar-
gen Schotterwüsten. Per Auto, 
Fahrrad, Hundeschlitten und 
auf Islandpferden hat Stephan 
Schulz diese Inseln zu allen vier 
Jahreszeiten erkundet und be-
eindruckende Naturschätze do-
kumentiert. So tauchte er auch 
an gigantischen Eisbergen 
unter der Eisdecke in einem 
zugefrorenen grönländischen 
Fjord. Erleben Sie eine atem-
beraubende und einzigartige 
Live-Reportage in 3D!

Naturparadiese
des Nordens - in 3D

Sonntag | 28.01. | 14 Uhr



Sie können es nicht lassen: Ihre Reisen führen die bei-
den Weltumradler Axel Brümmer und Peter Glöckner 
immer und immer wieder zurück in die dichten Urwäl-
der Amazoniens. Mittlerweile blicken sie auf Jahrzehn-
te lange Amazonaserfahrung zurück. So erleben die 
Paddler unermüd-
liche Goldsucher, 
das ursprüngliche 
Leben der Ein-
heimischen am 
wasserreichsten 
Strom der Erde, 
u n e r b i t t l i c h e 
Stromschnellen, 
neugierige Kroko-
dile, wohlschme-
ckende Piranhas 
und urwalderfahrene Einsiedler. Erleben Sie den Ama-
zonas in seiner vollen Schönheit, die Axel und Peter für 
immer geprägt hat!

AMAZONAS – Von den Anden zum Atlantik 
Freitag | 26.01. | 19:30 Uhr

MAROKKO – farbig, faszinierend, orientalisch 
Samstag | 27.01. | 11 Uhr

Auf seinen Reisen fängt Reiner Harscher die 
einzigartige und spannende Vielfalt Marokkos ein: 
Ursprünglichkeit und Gastfreundschaft, schroffe Berge 
im tiefverschneiten Atlasgebirge und sommerliche 
Romantik blühender Täler, goldene Dünen, Wüsten 
von bizarrer Schönheit und nebenan der raue Atlantik. 
Aber auch quirlige Metropolen wie Marrakesch, Rabat 
und Fes mit ihren bunten und lauten Bazaren gehören 

zu dem geheimnisvollen Teil des alten Orients. Ein 
berauschendes Fest für die Sinne!

NAMIBIA, BOTSWANA
Wildnis Afrika 
Samstag | 27.01. | 14 Uhr
Thomas Sbampato erlebt 
im Süden Afrikas eine Welt 
voller Extreme: Die Namib- 
und Kalahariwüste, über 
das Okavango Delta bis in 
den tropischen Norden des 
Caprivi Streifens, stets um-
geben von einer stillen Wei-
te, dünn besiedelten und 
oft staubigen Landschaf-
ten, die nachts von einem 
unglaublichen Sternen-
himmel überzogen werden. 
Neben den unzähligen Be-
gegnungen mit Menschen, 
waren es besonders die Er-
lebnisse mit wilden Tieren, 
die den Referenten tief in 
ihren Bann gezogen haben.

DER LANGE RITT durchs 
wilde Amerika 
Samstag | 27.01. | 17 Uhr 

Für Günter Wamser und Sonja 
Endlweber ist es die Verwirkli-
chung eines Traumes: Durch Wüs-
ten, Berge und endlose Wälder 
quer durch den Wilden Westen 
Amerikas zu reisen – und das im 
Pferdesattel! 15 Jahre lang waren 
die Abenteuerreiter mit ihren 4 
Mustangs in Nordamerika unter-
wegs bis es nun Zeit wurde nach 
Hause zu reiten: Auf legendären 
und magischen Weitwanderwe-
gen aber auch auf unbekannten 
Pfaden erleben sie Naturgewal-
ten und berichten vom intensiven 
und einfachen Leben im Sattel. 
Diese Reise ist nichts anderes als 
ihr Lebenswerk!

ABENTEUER OSTSIBIRIEN 
Mit Bike und Raft ans Ende der Welt 
Samstag | 27.01. | 20 Uhr 
Richard Löwenherz ist getrieben 
von der Sehnsucht nach unbe-
rührter weiter Wildnis und einem 
ursprünglichen Leben im Einklang 
mit der Natur. All das findet er auf 
seiner außergewöhnlichen Expe-
dition in Tschukotka – im nordöst-
lichsten Zipfel Russlands, gleich 
gegenüber von Alaska. Kaum 
ein Teil des Planeten lässt sich so 
schwer bereisen wie dieser. Vier 
Jahre kämpft der Abenteurer für 
eine Sondergenehmigung, um an 
das gefühlte Ende der Welt reisen 
zu können und kommt mit Spe-
zialfahrrad und Schlauchboot an 
unberührte und unbekannte Orte. 
Ein authentisches und absolut un-
vergleichliches Abenteuer!

LIEBE FESTIVALFREUNDE

wie bereits seit mehr als 25 Jahren werden uns zum 25. Jubiläumsfestival wieder he-
rausragende Referenten unsere wunderschöne aber auch fragile Welt nahebringen 
und mit großartigen Bildern von ihren Reisen nach Afrika, Grönland oder Nordameri-
ka berichten. Andere zog es auf äußerst abenteuerlichen Wegen auf die abgelegene 
Tschuktschen-Halbinsel an der Beringsee beziehungsweise nach Patagonien. Doch 
je intensiver ein Reisender eine bestimmte Region erkundet und sich damit ausei-
nandersetzt, umso bewusster wird ihm, wie sehr der Mensch diese Welt verändert 
und dabei oftmals schädigt. Sind Umweltgifte, Klimawandel oder Artensterben 
ziemlich abstrakte Begriffe, sind Brandrodung oder Meeresspiegelanstieg  dagegen 
viel offensichtlicher. Das mussten auch wir über vier Jahrzehnte auf unseren endlos 
vielen Reisen ins Amazonasbecken erfahren. Wo wir uns einst mit unseren Fahrrä-
dern über winzige Dschungelpisten durch den Urwald gekämpft haben, führt nun 
eine Autobahn entlang. Wilde Stromschnellen, die uns mit unseren Kajaks oft zur 
Verzweiflung brachten, sind gigantischen Stauseen zur Stromerzeugung gewichen. 
Diese Veränderungen, aber auch die vielen, noch heute unberührten Ecken in all ihrer 
Schönheit ergeben erst das Bild,  das wir von Amazonien in uns tragen und Ihnen zur 
Eröffnungsveranstaltung zeigen möchten. Nein, es ist keine heile Welt. Und doch, es 
ist eine Welt unendlicher Schönheit. Und wir sollten sie unbedingt genießen, denn 
erst daraus werden wir die Kraft schöpfen, sie auch zu erhalten. In diesem Sinne wün-
schen wir Ihnen ein interessantes und  inspirierendes Festival.

Peter Glöckner


